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Steuersenkung für juristische Personen 
Flucht aus der „Steuerhölle“ des Kantons Solothurns 
 

Der Gemeinderat hat an sei-

ner letzten Sitzung vor der 

Gemeindeversammlung das 

Budget 2014 verabschiedet. 

Vorgängig hat die Finanz-

kommission an drei intensi-

ven Sitzungen das Budget 

diskutiert, die Planungsbe-

reiche analysiert sowie die 

Kommissionspräsidenten 

und Schulleiter zur Bereini-

gung von Budgetpositionen 

eingeladen. 
 

Trotz Einsparungen ein Auf-
wandüberschuss 
 Der Gemeinderat verabschiedete 

zuhanden der kommenden Gemein-

deversammlung vom 2. Dezember 

2013 einen Aufwandüberschuss von 

277‘760 Franken. Dieser resultiert 

aus einem Aufwand von 12‘454‘410 

und einem Ertrag von 12‘176‘650. 

Trotz Defizit wird dem Souverän die 

Steuersenkung der juristischen Per-

sonen von 145 % auf 115 % bean-

tragt. Mit dieser Senkung könnte die 

Gemeinde Gretzenbach der „Steuer-

hölle“ des Kantons Solothurns ent-

fliehen und sich im Kantonsdurch-

schnitt einreihen. Vertiefte Abklä-

rungen haben ergeben, dass eine 

Senkung der Steuern bei den Juristi-

schen Personen, keine grosse Ein-

busse bei den KKG-Abgaben bewir-

ken würde. Entgegen der bisherigen 

Annahme verliert die Gemeinde 

dadurch nur sehr wenige Steuerein-

nahmen. Die Steuern der Natürlichen 

Personen werden nicht verändert und 

bleiben bei 115 % Prozent. Der 

durchschnittliche Steuerfuss bei den 

natürlichen Personen liegt im Kanton 

Solothurn bei 118 Prozent.  

 

Positiver Steuerertrag 
 Trotz der geplanten Senkung des 

Steuerfusses steigen die Steuerträge 

um 4.7 % an. Der Grund dafür ist der 

quantitative und qualitative Zuwachs 

in den neuen Baugebieten. Bei den  

 

natürlichen Personen ist ein Steuer-

ertrag von 6,4 Mio. Franken budge-

tiert. Anderseits steigt der beein-

flussbare Sachaufwand trotz diverser 

Ausgabenkürzungen um 4.2 % auf 

1,849 Mio. Franken an. Die Perso-

nal- und Bildungskosten bleiben mit 

3,9 Mio. resp. 3,2 Mio. Franken 

stabil. Bei den Investitionen wird der 

Betrag von 1,2 Mio. Franken budge-

tiert. Dieser Betrag beinhaltet die 

weitere Etappe der Sanierung Kölli-

kerstrasse inkl. Wasser- und Abwas-

serleitungen sowie die Kirchwegsa-

nierung. Gegenüber dem Vorjahr 

bleibt der Selbstfinanzierungsgrad 

mit 23 % auf tiefem Niveau stabil. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung erhöht 

sich allerdings um rund 330 Franken 

und beträgt neu 1‘387 Franken. 

 
Kostentreiber Soziale Wohl-
fahrt 
 Das negative Ergebnis ist auf 

Umstände zurückzuführen, welche 

mehrheitlich durch die Gemeinde 

unbeeinflussbar sind. Erneut muss 

mit einer Kostensteigerung der so-

zialen Wohlfahrt von 8 %, also 

156‘600 Franken gerechnet werden. 

Die Kosten steigen somit auf 2,153 

Mio. Franken an. Schuld daran ist 

die Gesetzliche Sozialhilfe, welche 

im Vergleich zum Vorjahr um 22 % 

auf 940‘700 Franken ansteigt. Die 

jährlichen Kosten der Sozialen 

Wohlfahrt erreichen im Jahr 2014  

 

 

voraussichtlich rund 867 Franken 

pro Einwohner.  

 

Gesunde Spezialfinanzierun-
gen 
 Die Spezialfinanzierungen Was-

ser und Abfall erreichen positive 

Ergebnisse und Cashflows. Das Ab-

wasser weist allerdings einen Verlust 

aus. In der Laufenden Rechnung 

fallen ausserordentliche und einma-

lige Aufwendungen stark ins Ge-

wicht, wie beispielsweise der Ersatz 

der Meteorwasserleitung Hashubel. 

Das Eigenkapital bleibt allerdings 

intakt und deckt Investitionen und 

Abschreibungen vollständig. Die 

Wasser- und Abwassergebühren 

werden nicht angepasst. Die erfreuli-

che Entwicklung des Cashflows der 

Abfallbeseitigung lassen hingegen 

eine Reduktion bei Kehricht und 

Grüngut von 41 Rappen auf 40 Rap-

pen pro Kilogramm zu. 
 

In Kürze 
 Der Rat genehmigt die Traktan-

denliste für die Gemeindeversamm-

lung vom Montag, 2. Dezember 

2013 um 20.00 Uhr in der Bibliothek 

Meridian. Neben dem Budget wer-

den Verpflichtungskredite und der 

Ersatz Vereinbarung Zivilschutz 

beraten. 

 Der Gemeinderat genehmigt die 

Pensenanträge der Schule Gretzen-

bach für das Schuljahr 2014/2015. In 

der Primarschule bleibt gegenüber 
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dem Vorjahr die Anzahl der Abtei-

lungen unverändert. Auch im Kin-

dergarten gibt es keine Änderung. Es 

soll wiederum zwei volle und eine 

reduzierte Abteilung geben. Die 

Pensenanträge wurden zur Geneh-

migung dem Amt für Volksschule 

und Kindergarten eingereicht. 

 Auf den Besoldungen des neben- 

und hauptamtlichen Personals der 

Gemeinde wird im nächsten Jahr 

keine Teuerungszulage gewährt. Für 

Lehrpersonen der Schule und des 

Kindergartens hat der Regierungsrat 

ebenfalls eine Nullrunde bei den 

Löhnen beschlossen 

 Finanzverwalter und Ressortge-

meinderat erläuterten dem Gemein-

derat den Finanzplan 2015 bis 2019. 

In der Planperiode sind Investitionen 

von 11,9 Mio. Franken vorgesehen. 

Davon sollen 2,3 Mio. Franken für 

die Strassen eingesetzt werden. Trotz 

voraussichtlich positivem Rech-

nungsabschluss 2013 zeigt der Fi-

nanzplan künftig eine Verschlechte-

rung des Cashflows. Allerdings sind 

die erwarteten positive Auswirkun-

gen des Neuen Finanzausgleichs 

NFASO und des Harmonisierten 

Rechnungsmodells HRM2 noch 

nicht berücksichtigt. 

 In der Schule Gretzenbach hat die 

externe Evaluation stattgefunden. 

Die Ergebnisse sind sehr erfreulich 

ausgefallen. Diese entsprechen dem 

Durchschnitt oder sind sogar dar-

über. Dieses Resultat ist dem Schul-

leiter und der Lehrerschaft zu ver-

danken.  
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